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Wahrscheinlichkeitstheorie I - Übungsblatt 3 - Teil B

Zur Bearbeitung in den Übungsgruppen

Wir werfen gleichzeitig zwei manipulierte {0, 1}-Münzen. Die erste Münze zeigt '1' mit
W'keit p1 ∈ [0, 1], die zweite Münze mit p2 ∈ [0, 1]. Wir werfen die beiden solange
bis beide gleichzeitig '1' zeigen. Uns interessiert die Anzahl der Versuche, die wir dafür
benötigen.

1. Geben Sie explizit einen geeigneten W'Raum (Ωe,Fe,Pe) für das einfache Experi-
ment zweifacher Münzwurf an.

2. Geben Sie einen geeigneten W'Raum (Ω,F ,P) für das Experiment ∞-oft wieder-

holter zweifacher Münzwurf an.

3. De�nieren Sie die Abbildung T : Ω→ R, die die Nummer des Experiments angibt,
bei dem zum ersten Mal beide Münzen '1' zeigen. Bezüglich welcher σ-Algebra
A auf R ist T eine Zufallsgröÿe? Die Verteilung PT−1 der Zufallsvariablen T ist
konzentriert auf {1, 2, . . .}, d.h. es gibt eine Darstellung:

PT−1 =
∑
i≥1

aiδi.

Bestimmen Sie die Koe�zienten {ai}i≥1 und geben Sie diese an.

4. Bestimmen Sie PT−1[[0,∞)] ∀ k ≥ 1. Berechnen Sie dann∫
Ω
T dP =

∫
Ω
ω PT−1(dω).

und interpretieren Sie den Ausdruck.


